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1 Einleitung

Neuland zu sehen und zu betreten ist verbunden mit einer langen Reise. Diese ist vom
Leser an anderer Stelle selbst zu unternehmen. Mit der vorliegenden Arbeit mége es
statt dessen gelingen Fragmente des Neulandes zu beschreiben. Zu Beginn erfolgt
dazu eine kurze Charakterisierung des Territoriums und des aktuellen Lernmilieus also
des Ausgangspunktes, an dem wir uns befinden.

Die Aufgaben der Hochschulen in Thiringen sind nach § 40 ThirHG Abs.1 wie folgt
empfohlen: ,Lehre und Studium sollen die Studierenden auf eine berufliche Tatigkeit
einschliellich unternehmerischer Selbstandigkeit vorbereiten und ihnen die dafiir erfor-
derlichen fachlichen Kenntnisse, Fahigkeiten und Methoden dem jeweiligen Studien-
gang entsprechend so vermitteln, dass sie zu wissenschaftlicher und kiinstlerischer Ar-
beit, zu selbstédndigem, kritischen Denken und zu einem auf ethischen Normen gegriin-
deten verantwortlichem Handeln und zur selbstdndigen Anwendung wissenschaftlicher
Erkenntnisse und Methoden in einem freiheitlichen, demokratischen und sozialen
Rechtsstaat befahigt werden. ...” Etwas konkreter erfahrt man in § 40 ThirHG Abs.2:
“Die Hochschulen haben die standige Aufgabe, ... Inhalte und Formen des Studiums ...
zu Uberpriifen und weiterzuentwickeln. ... bei der Bereitstellung des Lehrangebots sol-
len die Méglichkeiten des Fernstudiums sowie der Informations- und Kommunikations-
technik genutzt werden.*’

1.1 Gegenstand und Zielsetzung der Arbeit

Die vorliegende Arbeit versucht ausgehend von Beobachtungen aktuellen Lehrens und
Lernens eine — die aktuellen Lehr-Lernmethoden ergdanzende — Mdglichkeit des Ler-
nens mittels eines Wikis zu skizzieren.

Im Vordergrund steht hierbei die Betrachtung des Wiki-Werkzeuges ,WackoWiki“- als
technisches Hilfsmittel zum Erwerb und Ausbau einer ganzen Reihe von Fahigkeiten,
welche durch die bisherigen Lehrmethoden nicht ausreichend abgedeckt werden. Dazu
zahlen Schlisselqualifikationen wie Recherchefahigkeit, strukturell interdisziplinares
Denken,Fahigkeit zur Selbststeuerung, Medienkompetenz, und vor allem der spieleri-
sche Umgang mit der eigenen Sprache?. Dieses Autorenwerkzeug eignet sich aufgrund

kursive Markierungen vom Autor

Joseph Weizenbaum formulierte in der Siiddeutschen Zeitung vom 08.01.2008: ,Die hochste Prioritat der Schule ist
es, den Schiilern ihre eigene Sprache beizubringen, so dass sie sich klar und deutlich artikulieren kénnen: in ihrer
stillen Gedankenwelt ebenso wie mundlich und schriftlich. Wenn sie das kénnen, dann kénnen sie auch kritisch
denken und die Signale, mit denen sie ihre Welt Uberflutet, kritisch interpretieren. Wenn sie das nicht kénnen, dann
werden sie ihr ganzes Leben lang Opfer der Klischees und Schablonen sein, die die Massenmedien ausschitten.”

Enrico Niemczewsky, Matr.Nr. 863008
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seiner konsequenten Einfachheit besonders dafir gerade im Bildungsbereich Anwen-
dung zu finden.

1.2 Aufbau

Zunachst erfolgt eine Annaherung an das Thema Uber eine Kritik der aktuellen Hoch-
schulbildung. Bestehende Lehrmethoden werden nachfolgend u.a. aufgrund neuer An-
forderungen eines sich verandernden Arbeitsmarktes und der nicht nur von André Gorz
propagierten Wissensdkonomie?® in Frage gestellt.

Im dritten Teil, dem Hauptteil der Arbeit, wird der Beitrag der Arbeit mit Wikis zum Er-
werb von Schlisselkompetenzen entwickelt. Zunachst werden allgemeine Aussagen
zu Wikis getroffen und es wird das allen Wikis zugrunde liegende Konzept erlautert und
kurz auf Nachteile von Wikis eingegangen. Dann wird ein Werkzeug, namlich das
~WackoWiki“, naher vorgestellt und die besondere Eignung dieses technischen Hilfs-
mittels fir Anwendungen im (Hoch-)Schulkontext aufgezeigt. Dies geschieht anhand
von Beschreibungen eigener Erfahrungen des Autors mit dem WackoWiki wahrend des
Studiums. Ein ausfihrlicher Beitrag zu Wiki Designprinzipien und ein umfangreicher
Vergleich von Eigenschaften des bekannten MediaWiki, der Software hinter der gréi3-
ten Online-Enzyklopadie, und dem WackoWiki wurde in den Anhang ausgegliedert, da
diese die vorliegende Arbeit passend erganzen.

Folgendes Zitat ist entnommen aus [GORO03]:“Die Makrodkonomen tasten im Dunkeln, wenn sie versuchen, die
wirtschaftliche Leistung und Entwicklung mit herkémmlichen Kategorien zu messen. Die Wissensdkonomie ist im
Grunde eine tiefgreifende Krise des Kapitalismus und weist auf eine andere, neu zu griindende Okonomie hin. Das
begriindet auch die weltweite Diskussion Uber die Frage, was Reichtum eigentlich ist, welchen Kriterien er entspre-
chen soll.”

Enrico Niemczewsky, Matr.Nr. 863008
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2  Aktuelle Hochschulbildung — Eine Kritik

.Ich schlage vor, die Wege, Kreuzungen, Pldtze und Schwellen mit der entscheidenden Frage zu (ibertreten, die da
heiBt: Wo sind wir hier eigentlich, wo wollen wir denn hin?

Oder konkreter: Wo kénnen wir was und wie fiireinander sein? Wie kénnen wir uns in einer programmierten Welt noch
ausdriicken und etwas Eigenes gestalten? Ich glaube, dass es trotz und entgegen der von mir skizzierten Tendenz
noch méglich ist,eine Pddagogik des Ausdrucks und der Gestaltung zu praktizieren.

Darin  hétten  wir  unseren  Nachfolgern, uns und dieser Welt das  wichtigste  Beibringen:
Vertrauen in die eigene Kraft und Mut zu sich selbst. Da dieses Selbst aber nun so gefdhrdet ist, bleibe ich vorerst mei-
nem  Wahlspruch treu der da  heit: Nicht nur der Weg, der Ausweg ist das Ziel.
Wobei zu bedenken ist, dass der Ausgang nicht immer da ist, wo der Eingang war.“

[BECK94]

2.1 Die Makroebene

Die Bildungslandschaft von heute ist in Bewegung geraten. Allerdings dreht sie sich im
Kreise und um sich als kinstliches Selbst. Schlaglichtartig sei an dieser Stelle auf
Nachteile aktueller Entwicklungen - wie z.B. die Férderung von Eliteuniversitaten und
die Einfiihrung von Baccalaureus Studiengangen - mittels einiger Zitate verwiesen. Ak-
tuelle Probleme wie exemplarisch das der steigenden Zugangsschranken fiir armere
Bevdlkerungsschichten werden sich verscharfen und das chronische Finanzierungs-
problem wird sich fir die allermeisten Hochschulen mit dem ,von den 6konomischen

[17:8

und politischen Eliten gewollten Transformationsprozess* nicht I6sen lassen.

Der bisher durchgesetzte Erwerb narrativen Wissens hilft den Studierenden nur unzu-
reichend die, durch das ThirHG empfohlenen Ziele des Studiums, zu erreichen.> Die
Kritik von [LIESS06] geht sogar soweit, von einer gewollten ,,Dequalifizierung” zu spre-
chen®. Glnther Buchholz, Professor fir Consulting und ABWL an der FH-Hannover
sieht in [BUCHO0G6] gar den ,Verlust kritischer Reflexionsfahigkeit und von Bildung Uber-
haupt, was letztlich die politische Fahigkeit zu einer weitsichtigen und umsichtigen poli-
tischen Selbststeuerung der Gesellschaft beschadigen muss“. Noch deutlicher formu-
liert er fortfahrend in [BUCHO6]: “Das sich neu herausbildende Hochschulsystem ist
kein offentliches Gut mehr; zu erwarten ist daher, dass seine soziale Selektivitat noch
zunehmen wird.“ Weiterhin moniert er die parteitibergreifende Entschlossenheit, ,die
geplanten Veranderungen weiterhin ohne Partizipation der Betroffenen durchzuset-

“

zen.

4 vgl. [LIEBO7]

Bisher entsteht bei den Studierenden der Eindruck, welcher durch die Einfiihrung der Baccalaureus Studiengange
noch an Deutlichkeit gewinnt, dass sie wie ,Wasser durch ein Sieb" die Hochschule durchlaufen anstatt kommunika-
tiv in den Lernprozess eingebunden und selbstwirksam zu sein.

Vgl. [LIESS06] "Wohl nicht zu Unrecht erwartet wird, dass die vorrangig ékonomisch motivierten Veranderungen
des Hochschulsystems zu einer Etablierung von Halb- und Unbildung fihren werden.,,

Enrico Niemczewsky, Matr.Nr. 863008
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Die aktuellen Entwicklungen auf der Makroebene zeigen Versuche, von oben herab auf
die Entwicklung der (Hochschul-)Bildung Einfluss zu nehmen. Diese Unternehmungen
sind ausgerichtet auf eine von materiellen Produktionsgltern bestimmte Wirtschafts-
weise. Sie zementieren den Ruf der Huter” sich auflésender Arbeitsmarkte einer 6kolo-
gisch destruktiven Okonomie nach verschwiegenen Bewahrern, nach Kontrollierern
und Uberwachern und nach der Akzeptanz von Fremdbestimmtheit.

Es bleibt folgendes festzuhalten: Es ist Zeit den Betroffenen selbst das Wort zu geben
und lhnen zu zuhdren.

2.2 Die Mikroebene

,Bildung ereignet sich nach wie vor im Erwachsenwerden, in der Entfaltung guter und schéner Fahigkeiten
und in beharrlicher Wahrheitssuche. Sie geschieht in der sinnvollen Gestaltung unserer Umgebung, in Gesprdchen
und Gastlichkeit vor allem.* [BECK99]

Rafael Kurz beschreibt in [KRURO6] den status quo der Bildung wie folgt: ,Die Lernziele
sind nicht transparent, die Lerninhalte nicht nachvollziehbar und die Prifungsthemen
kontrollierend* (FAULSTICH zit. in Global Learning 2006B, S. 1). Die Lernenden sind
passive Empfanger, auf die Wissen direkt vom Lehrenden Ubertragen werden soll. Das
zu vermittelnde Wissen knupft nicht an den individuellen Erfahrungen der Lernenden
an. Wissenserwerb bedeutet in diesem Zusammenhang, dass ein vorgegebener Stoff
auswendig gelernt wird.“® Lernende seien einem hohen Noten- und Konkurrenzdruck
ausgesetzt. Lernen wird emotional mit Angst und Wut besetzt. Daraus folgert Kurz die
Moglichkeit einer lebenslangen Lernmudigkeit.

Bemihungen um Projektseminare zeugen von einem Umdenken hin zu erfahrungsba-
siertem Lernen®. Oft geraten diese Seminare jedoch zu Einmalveranstaltungen ohne
Nachhaltigkeitsfaktor und ausreichende Freiheitsgrade. Viel ist vorgegeben und vorher-
bestimmt. Dagegen fehlen die Dokumentation der Recherchen, Projektverldaufe und
-ergebnisse sowie das Festhalten der ,lessons learned” als Grundlage fur Qualitatssi-
cherung und zur Erméglichung und Erleichterung von Folgeprojekten™.

Fazit: Es besteht eine Chance fir Hochschulen, Veranderungen mit Hilfe der Men-
schen innerhalb der Organisationen herbei zu flihren. Diese muss genutzt werden.

7 z.B. der Bundesverband der Deutschen Industrie, von Interessenverbénden geleitete Politiker, die Bertelsmann-Stif-

tung, die Initiative fir Neue Soziale Marktwirtschaft u.v.w.

Eigene Erganzung: Nacherzahltes veraltetes Wissen aus dem Frontalunterricht bzw. das Wiederholen bloRer Infor-
mation wird mit Noten belohnt.

in [Dew97] denkt der Autor grundsatzlich iber traditionelle und “progressive Bildung” nach

Referenzprojekte kénnten genutzt werden, um regionale KMU und andere Projektpartner von den Problemlésungs-
fahigkeiten und der beiderseitigen, praktischen Nitzlichkeit einer Kooperation zu tiberzeugen. Vorstellbar ist ein Ge-
schaftsmodell fir Alumni zur entgeltlichen Nutzung von zur Verfligung gestellten Projektergebnissen. Daraus kénn-
ten sich nicht-zweckgebundene Sponsorenschaften als weitere Finanzierungsform der Hochschulen herausbilden.

Enrico Niemczewsky, Matr.Nr. 863008
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3 Atopia’ — Das vorstellbare Morgen

,Preparing an environment that will nourish creativity is, in itself, a creative activity. Spontaneity, dynamism, fun, humor,
freedom from fear of failure, incentives, sympathetic values and culture, a soul space and celebration are just a few of
the essential ingredients of a creative culture. Leaders who seek to liberate the soul through creativity must establish a
sanctuary in which failure is not punished but valued as a learning experience.*

Lance Secretan in [PORTO02]

3.1 Lernen' und Lehren neu denken?

Im vorangegangenen Kapitel wurde versucht, sich kritisch der aktuellen Lehr-Lernsitua-
tion an Hochschulen zu nahern. Vielleicht gelingt es nun, dem interessierten Leser
einen Startpunkt fir seine Reise zu einer anderen Bildungslandschaft zu geben. Einer
Landschaft, die gepragt ist von kreativem Miteinander, in der wir zusammen lernen
durch Handeln, um zu wissen, und wo wir die Freiheit besitzen, selbst bestimmt tatig
zu werden, um Selbstwirksamkeit zu erfahren und um uns gemeinsam zu offenen, kriti-
schen und mindigen Menschen in einer sich rasch verandernden Welt zu bilden.

Der Umgang mit Informationen und die Transformation zu gemeinsamen Wissen - Hel-
mut Willke nennt dies ,,kollaborative Wissenskonstruktion® - stellt eine Herausforderung
zur ErschlieBung dieser Welt dar. Naturlich sollen gewachsene Lehr-Lernmethoden'
nicht aufgegeben werden. Sie kénnten aber allerorten erganzt werden durch Supervisi-
onsmodelle. Lehrkrafte kénnten sich beispielsweise als Supervisoren der Lernenden
begreifen. Studenten erhielten dadurch die Chance, Lernerfahrungen fiir genauso wie
mit anderen zu generieren. Die Notwendigkeit fir ein Umdenken und einen ahnlichen
Lésungsansatz entwickelt Rafael Kurz in [KURO06], der das Kapitel ,,Padagogisch-di-
daktische Moglichkeiten eines LernWikis“'* dem Einsatz dieses Werkzeuges widmet.

Neue Werkzeuge?

Brauchen wir nun neue Werkzeuge? Zur Beantwortung dieser Frage schauen wir uns
zunachst an, welche Hilfsmittel bisher im (Hoch-)schulkontext verwendet wurden.

Die Tafel ist das klassische Werkzeug der Padagogen, welches seit der Antike erfolg-
reich genutzt wird. Auch die zehn Gebote von denen in der Bibel die Rede ist, wurden

Atopia ist das vorstellbare Utopia, ein vorstellbarer Ort

In [KLUO5] erfahrt man, dass das Wort "lernen" etymologisch mit den Wértern "lehren" (in Funktion eines Kausati-
vums zu lernen) und "List" verwandt ist und zur Wortgruppe von "leisten", urspr. (,einer Spur nachgehen, nachspi-
ren, schniffeln") gehort. Weiter wird in [KLUO5] erklart, dass das Wort List das ,Verbalabstraktum zu dem unter ler-
nen und lehren behandelten Verbalstamm *lais- «wissen (lernen, erkennen)»* ist.

Eine Ubersicht tiber bisherige Lehr-Lernparadigmen bietet [BAU04]
4 http://beat.doebe.li/bibliothek/b02803.html

Enrico Niemczewsky, Matr.Nr. 863008
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auf Steintafeln prasentiert. Diese festen Unterlagen haben sich lange Zeit bei der Un-
terbreitung und Speicherung von Gedanken und Informationen bewahrt. Nicht zuletzt
hat zum Erfolg dieses Werkzeugs seine ausgesprochen einfache Handhabung beige-
tragen. Sie war und ist Gegenstand sténdiger Verbesserung und Anpassung an neue
Umweltbedingungen. So wurden die ersten Blicher in Europa ab 1410 per Holzschnitt-
Tafeln gedruckt. Dann entwickelte Gutenberg den Buchdruck mit metallischen, beweg-
lichen Lettern. Die Tafel verschwand, um spater im Bildungsbereich als Schiefertafel
wieder entdeckt zu werden.

Es kénnte also darum gehen, die Erfolgsgeschichte’™ dieses Instrumentes der Bildung
weiterzuschreiben, statt das Rad neu zu erfinden.

3.2 Wiki - das andere Lehr-Lernmittel

In Zeiten, in denen staatliche Gelder fiir Lehr-Lernmittel allerorten gekiirzt werden,
lohnt sich ein Nachdenken Uber kostenglinstige Optionen und solche, die auch langfris-
tig einen Mehrwert versprechen. Dazu gehoért frei verfligbare Informationen und freie
Werkzeuge der Informationstechnologie z.B. auch zur Erzeugung von aktuellem Lern-
stoff zu benutzen. Es kdnnten Freie Software'® oder open source lizensierte Software”
als Lésungen fiir Notiz-, Ubungs- und Prasentationszwecke beim Wissenserwerb ein-
gesetzt werden. Aufgrund der Quelloffenheit der Programme bietet sich gar die Mog-
lichkeit, diese selbst weiterzuentwickeln und damit Lésungen fiir das Wissensmanage-
ment an der eigenen Hochschule anzubieten. Der Einsatz von Wiki-Technologie bietet
hier eine Alternative. Es handelt sich dabei um eine Software, die metaphorisch ge-
sprochen ,vernetzte Kreidetafeln“ darstellen kann. Allerdings sind Wikis mehr als das.

5 Die moderne Tafel besteht heute nicht mehr aus Stein. Wir kennen unterschiedliches Erscheinungsformen. Sie hat

sich in Papierform gezeigt, wurde als Schiefertafel wieder entdeckt und fristet ihr Dasein heute teils als Plastiktafel
teils als Holzbrett (z.B. ,flipcharts®). Wir benutzen sie auch in Form von virtuellem Papier in Form von Dateien in ver-
schiedenen Dateiformaten, die auch in das Internet eingestellt werden kénnen.

Richard Stallman, der Initiator des GNU (GNU's not Unix) Betriebssystems, Griinder der FreeSoftwareFoundation
und Schépfer der General Public License beschreibt unter http://www.gnu.org/philosophy/open-source-misses-the-
point.html und hier: http://www.gnu.org/education/education.html aus einer ethischen Sichtweise die Notwendigkeit
des Einsatzes freier Software an Hochschulen.

Open Source Lizenzen teilen folgende Merkmale:

Die Software bzw. der Quelltext liegt in einer fir den Menschen lesbaren und verstandlichen Form vor.
Die Software darf beliebig kopiert, verbreitet und genutzt werden.

Die Software darf verandert und in der veranderten Form weitergegeben werden.

Enrico Niemczewsky, Matr.Nr. 863008
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3.2.1 Was sind Wikis? - Eine Definition

Aus einem der in Co-Autorenschaft geronnenen Texte der Dokumentation des Wacko-
Wiki entnommen ist folgende Definition: “Bei Wikis handelt es sich um Software, die es
Besuchern von Netzseiten ermdéglicht diese einfach, schnell und frei zu editieren. Sie
werden als Werkzeug zum Sammeln, Speichern und Administrieren von Information
und Wissen eingesetzt. Uber die Verwendung von Hyperlinks kann eine vom Anwen-
der frei definierte Struktur eines Hypertextraumes geschaffen werden. Das erste ¢ffent-
liche WikiWikiNetz'® wurde von Ward Cunningham im Jahre 1995 bereitgestellt. 2

3.2.2 Wozu werden Wikis verwendet?

Es dauerte gut eine Dekade bis Wikis und lhre mannigfaltige Nutzlichkeit erkannt und
weit verbreitet wurden.?' Heute gibt es Uber einhundert verschiedene ,Wiki-Engines“*
in allen mdglichen Programmiersprachen. lhre Verwendungsméglichkeiten sind nur
durch die eigene Vorstellungskraft begrenzt. Sie kénnen beispielsweise allgemein als
Notizbuch, Organizer, Informationsspeicher oder als Werkzeug zum Verwalten von
Projekten oder als Mittel zum Organisieren der eigenen Arbeit und Gedanken einge-
setzt werden. Wikis helfen dem Einzelnen beim Sammeln und Strukturieren von Links,
Dokumenten, Zeitungsartikeln. Sie helfen beim Vorbereiten von Entwirfen flir Doku-
mente, die spater mit anderen geteilt werden kénnen. Mittlerweile gibt es Wikis fir je-

des erdenkliche Thema.

Verschiedene Wikis sind aufgrund der hier auszugsweise dargestellten Eigenschaften
besonders geeignet im (Hoch-)Schulkontext eingesetzt zu werden.”® Ein Experiment
stellt die Wikiversity?* dar. Immer mehr Hochschulen setzen Wikis vorlesungsbege-
leitend ein. Viele Studentengremien organisieren lhre Arbeit mit Hilfe von Wikis. Ver-
schiedene Hochschulen kooperieren mittels Wikis z.B. auf dem Gebiet der Software-
entwicklung.”®> Eine herausragende Realisierung eines Wikis fiir die Hochschulbildung
findet man unter http://wiki.doebe.li/. Nach eigenen Angaben des Initiators Prof. Dr.
Beat Ddbeli Honegger handelt es sich hierbei um einen ,Luhmannschen Zettelkasten,

eine Art Memex (Vannevar Bush), eine personliche Ontologie oder eine Personal In-
fostructure.”

Fernando Pessoa sagte einst:“Ich bin gegen das Definierte. Denn das Definierte ist das Genligende. Und das Ge-
niigende ist nicht genug.”

http://c2.com

Nattrlich war die Erfindung der Wikis keine Ein-Mann-Erfindung. Anbei der Link zur gesamten Entwicklung:
http://wackowiki.de/index.php?page=Archiv/DocDeutsch/EinfuehrunglnWiki/WikiGeschichte

20

2l GroRen Anteil an der Verbreitung hat natiirlich die online Enzyklopadie Wikipedia. Diese nutzt das mediawiki als

Softwarebasis.

2 http://c2.com/cgi/wiki?WikiEngines

B Vgl. http://www.wikiineducation.com/display/ikiw/Ways+to+use+wiki+in+education

2 hitp://de.wikiversity.org/wiki/Hauptseite

B hitps://sewiki.iai.uni-bonn.de/start
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Weiterhin sind Wikis dabei, das Wissensmanagement auch in Unternehmen zu revolu-
tionieren. So werden sie dort z.B. in Intranetzen zur Kanalisierung und Sichtbarma-
chung von Informationsfliissen eingesetzt. Viele Firmen erstellen technische Dokumen-
tationen im Internetz mittels Wikis. Exemplarisch sei hier die Dokumentation des Be-
triebssystems OpenSuse der Firma Novell genannt.

Mittlerweile gibt es eine Fille von Informationen zu Wikis.?® Nachfolgend werden die
wichtigsten Konzepte, welche alle Wikis teilen, kurz zusammengefasst.

3.2.3 Wiki Konzept

,Steve — I've put up a new database on my web server and I'd like you to take a look. It's a web of people, projects and
patterns accessed through a cgi-bin script. It has a forms based authoring capability that doesn't require familiarity
with html. I'd be very pleased if you would get on and at least enter your name in RecentVisitors. I'm asking you becau-
se | think you might also add some interesting content. I'm going to advertise this a little more widely in a week or so.
The URL is PPR:FrontPage. Thanks and best regards. Ward*

Ward Cunninghams ,Heureka“

Die Grundidee aller Wikis ist die Erleichterung der Arbeit von Autoren, namlich der Pu-
blikation von Texten im Internetz. Autoren kénnen — sogar gemeinschaftlich - Schriften
verdffentlichen ohne sich mit der Hypertext Markup Language (html) und den vielen
Protokollen, die das Internetz ausmachen, auskennen zu mussen. Wikis zeichnen sich
allgemein durch ihre Einfachheit und Barrierefreiheit #aus. Dadurch erhélt jeder An-
wender die Méglichkeit vom Zuhérer zum Sprecher, vom Konsumenten zum Produzen-
ten von Information zu werden.

3.2.3.1 Allgemeine Eigenschaften von Wikis

Hyperlinks und Netzseiten

Wikis schaffen beste Voraussetzungen um Textfragmente assoziativ-verknipft aufzu-
schreiben. Grundsatzlich kann alles mit allem verbunden sein.?® Dazu kénnen vom Be-
nutzer Uber eine spezielle Schreibweise - véllig frei - Verweise auf schon vorhandene
Netzseiten oder auf eine NeueSeite?® erstellt werden. Daraus bildet sich dann eine
Struktur, die leicht explorativ erfahrbar wird.

% Hilfreich fiir eine erste Annadherung bietet der podcast: ,Wikis in plain English, http://www.youtube.com/watch?v=-

dnlL00TdmLY

i.S.v. Niederschwelligkeit

27

8 Das ist auch die von Tim Berners Lee definierte Grundannahme des Internets.

% CamelCase Schreibweise zur Erstellung eines Links (Verweises) zur Seite: ,NeueSeite“

Enrico Niemczewsky, Matr.Nr. 863008


http://www.youtube.com/watch?v=-dnL00TdmLY
http://www.youtube.com/watch?v=-dnL00TdmLY
http://c2.com/cgi/wiki?FrontPage

Atopia — Das vorstellbare Morgen 14

Die Formatierung

Die Texte kdnnen in speziellen Editoren Uber eine eigene Sprache (Markup-Language)
in Wikis eingestellt werden. Diese ist fir das einzelne Wiki leicht zu erlernen. Allerdings
hat fast jedes Wiki seine eigenen Formatierungsregeln. Neue Seiten werden (iber eine
spezielle Schreibweise automatisch verlinkt. In einer speziellen Datei (interwiki.conf)
werden Abkurzungen flr die interne Verlinkung zu anderen Wikis und Netzseiten ge-
speichert, die dann die Verlinkung von haufig benutzten Seiten erleichtern.

Grundsatzliche Funktionen

Alle Wikiseiten haben eine Versionsgeschichte, d.h. jede neue Speicherung der Seite
wird Teil dieser Versionsgeschichte. Man kann also nichts falsch machen und Vandalis-
mus wird erschwert.*® Fast alle Wikis bringen automatisch eine Volltextsuche, backlink-
und Dateiupload-Funktionalitat mit. Wikis geben dem Benutzer ein hohes Mal3 an Frei-
heit, indem sie wenige Vorgaben beziglich der Struktur von Inhalten machen. Nicht nur
Spezialisten kénnen diese Werkzeuge bedienen und Inhalte im Internetz veréffentli-
chen. Alle Nutzer sind es, die standig Ordnung und neue Strukturen schaffen. Dies
schafft bessere Ergebnisse als vorausdenkendes Design nach strengen Struktur- und
Designvorschriften, die sich ggf. als nicht vom Nutzer gewiinscht und nicht benétigt
heraus stellen. Im Anhang A1 sind allgemeine Designprinzipien von Wikis festgehalten.

Wiki-Philosophie

Der Inhalt von Wikis ist standig im FluR. Hintergriindig besteht das Verlangen nach ei-
ner Kultur der Einfachheit mit dem Hinweis eines bestandigen Werden und Vergehens
als Anlehnung an Zen Weisheiten tGiber Wabi Sabi*'.

3.2.3.2 Nachteile des Konzepts

Bis heute gibt es keine einheitliche Sprache flir die Formatierung. Sollen Daten von ei-
nem in ein anderes Wiki transferiert werden miissen spezielle Parser geschrieben wer-
den. Schwierig gestaltet sich auch die Qualitatskontrolle der Inhalte bei einer heteroge-
nen Autorenschaft. In kleinen Gruppen mit hohen Qualitdtsanspriichen an die eigene
Arbeit ist dies nicht so problematisch. Beim Umgang mit offenen, ungeschitzten Wikis
treten manchmal Probleme mit Vandalismus auf. Ohne Antispam Mechanismen wird
man im Wiki leicht Opfer von Kommentar- und Seitenspam. Ein Problem stellt die Wiki-
Hygiene dar. Hiermit ist der Umgang mit veraltetem Wissen gemeint. Dieses Problem
stellt sich aber auch bei teuren Softwarealternativen. Es gibt weitere Nachteile, je nach-
dem ob man Wikis fir Zwecke mibraucht, bei denen der Einsatz einer anderen Soft-
ware vorteilhafter ware.

% Eine Allegorie verdeutlicht vielleicht diesen Mechanismus: Niemand hatte etwas davon Menschen zu téten, wenn

wir alle danach wieder auferstehen kénnten.

31 “wabi-sabi is a beauty of things imperfect, impermanent, and incomplete.” aus :http://wackowiki.de/index.php?

age=WabiSabi
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3.2.4 Das Wackowiki

@I - - @ @ ittp AMocalhostiwacko_rd2/index. php?page=5StartSeite I:I -| &

MeinWackoWiki: StartSeite ...

Start Seite | Seiten Index | Letzte Aenderungen | Letzte Kommentare | Benutzer | Registrierung |

Anmeldung: I Passwort: I EI

Willkommen zu Deiner WackoWiki Installation!

Klicke unten auf den Punkt "Editieren” um zu beginnen.

Dokumentation ist unter WackoWiki:WackoDocDeutsch zu finden.

Nitzliche Seiten: Formatierung, Verwaiste Seiten, Offene Seiten, Text Suche, Meine Seiten,
Meine Aenderungen.

Zu dieser Seite gibt es keine Dateien. [Zeige Dateien/Upload]

Kein Kommentar. [Zeige Kommentare
2008-01-27 22:44:53 | Besitzer: Wiki Admin? | g | Suchen:

Abbildung 1: WackoWikiR.4.2: StartSeite nach Neuinstallation

WackoWiki ist eine kleine, handliche, erweiterbare, mehrsprachige Wiki-Engine basie-
rend auf WakkaWiki. Die Software ist ausgertstet mit einem WYTIWYG-Editor*?, E-
Mail-Benachrichtigung bei Anderungen (Seiten-Beobachten-Funktion) und bei neuen
Kommentaren, mehreren Cache-Ebenen, Template-Engine, XHTML, Zugriffssteuerung
(ACLs) und mit einer Kommentarfunktion. WackoWiki ist eines der wenigen Wikis, die
unter der BSD-Lizenz*® veréffentlicht sind. Zusatzlich wird RSS und ein Dateiupload pro
Seite oder Global unterstitzt. Verschiedene Seiten kdnnen unter der gleichen Installati-
on laufen. Links kdnnen via CamelCase oder frei Uber eine einfache 2 Zeichen Regel
erstellt werden.*

3.2.4.1 Vorteile von WackoWiki

Besondere Einfachheit

Hervorzuheben ist die besondere Einfachheit der Software. Indizien daflr liefern z.B.
die Kennzahlen:

32 What you think is what you get bezieht sich auf die Méglichkeiten der Formatierung

3 hitp://www.opensource.org/licenses/bsd-license.php Diese Lizenz erlaubt die Nutzung des Codes auch zu kommer-

ziellen Zwecken.

3 Eine ausfiihrliche Featureliste findet man im Anhang A: Featurevergleich: WackoWiki vs. Mediawiki
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GesamtgroRe der Software KB, LOC* und NOF?*. So ist die zip-komprimierte Installati-
onsdatei nur 469 KB groR. Entpackt befinden sich 1,64 MB, aufgeteilt in 217 php und 4
JavaScript Dateien, auf dem Rechner. Insgesamt besteht das Programm aus 21314
php lines of code (LOC) und 1283 javaScript lines of code.?” Dadurch wird es mdglich,
den gesamten Code leicht in relativ kurzer Zeit zu studieren.

Einfache Rechtevergabe

Diese Einfachheit wird konsequent verfolgt. Sie spiegelt sich auch bei der Rechtever-
gabe Uber ACLs* wieder. Es handelt sich dabei um ein Verfahren, die Nutzungsbe-
rechtigungen (den Zugang) fur eine selbst erstellte Wikiseite oder ein Cluster*® festzu-
legen. Der Seitenbesitzer, also derjenige, welcher die Seite urspriinglich erstellt hat,
kann den Personenkreis festlegen und die Bearbeitungsrechte einstellen. Es sind keine
Rollenkonzepte vordefiniert. Diese werden in der Konfigurationsdatei oder Uber die
ACL vom Seiteninhaber selbst definiert. Dazu gibt es die drei Berechtigungsklassen:
Lesen, Schreiben, Kommentieren. Somit wird es méglich Informationsraume und Kolla-
boration z.B. beim Erstellen von Inhalten vollig frei zu gestalten. Damit ist das Wacko-
Wiki besonders geeignet Lernen in der Privatheit einer Gruppe zu ermdglichen.* Aber:
Jeder ist personlich flir den Schutz der Daten auf seinen Seiten verantwortlich.

Personalisierbare Navigation

Grundsatzlich zielen Wikis, wie unter 3.2.2.1 Allgemeine Eigenschaften von Wikis zu-
erst beschrieben darauf ab, Uber Verweise innerhalb der Seiten durch die Struktur des
jeweiligen WikiWikiNetzes zu navigieren. Das WackoWiki bietet hier zusatzlich die
Moglichkeit fir jeden Benutzer seinen Informationsraum Uber personalisierte Schnell-
links schon auf der Startseite zu strukturieren und sich so seinen eigenen Zugang zu
aktuell haufiger benétigten Inhalten zu schaffen. Personalisiert meint dabei, dass nach
der Anmeldung im WackoWiki die Navigationsleiste des jeweiligen Benutzers geladen
wird, welche dieser vorher unter Einstellungen definiert und gespeichert hat.

Modularer Aufbau

Ein weiterer Vorzug von WackoWiki ist ein modularer Aufbau. Neue Spezialseiten und
zusatzliche Programmfunktionen kénnen komplett unabhangig vom Programmkern in

B dt. Ubersetzung: Codezeilen

% number of files; dt. Ubersetzung: Anzahl der vorhandenen Dateien

37" Zum Vergleich MediaWiki:

LOC (php): 187665, LOC (javaScript):1825; daneben 10000'e weiter LOC in perl, python, C, C#, C++, Java, Yacc,
u.v.m
NOF (php):867, NOF (javaScript):17, daneben 100'e weiterer NOF in perl, python, C, C#, C++, Java, Yacc u.v.m

3 access control lists;

% Ein Cluster besteht aus einer Oberseite und einigen Unterseiten. http://DeinWiki/Cluster besteht aus

http://DeinWiki/OberSeite, http://DeinWiki/OberSeite/UnterSeite1 ,etc.

Cluster kann man sich einfach als Ordnerstruktur vorstellen, begrenzt durch ,, / “. Auch die UnterSeite kann ein neu-
es Cluster bilden.

40" Das Mediawiki z.B. unterstiitzt keine derartige Rechtevergabe
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den Ordner /actions der WackoWiki Installation geladen werden. Dieser Ordner fungiert
sozusagen als Behalter flir erst genannte. Dadurch wird es einfacher, eigene Anpas-
sungen an der Software vorzunehmen. Man braucht zum Einstieg nicht den kompletten
Code verstanden haben und kann trotzdem leicht Erweiterungen (Plugins) integrieren.
So kann z.B. eine FotoAlbum.php Datei - nachdem sie in den Ordner /actions hochge-
laden wurde - Uiber den Aufruf {{FotoAlbum}} im Editiermodus des Wikis initialisiert wer-
den. Nach dem Speichern erscheint dann das Fotoalbum auf der normalen Wikiseite.

E» Adresse: foptlamppihtdocsiwacko_r43r |~ | || T =
Name Grife Dateityp Gedndert Berechtigung
[E5 actions 40 KE Ordner 13122007 1747 drwxrwsrwg
[E5_cache 40 KB Ordner 27012008 2348 drwxrwsrwx
classes 40 KE Ordner 13122007 1747 drwxrwsrwg
[E5db 40 KB Ordner 13122007 17:47  drwxrwsrng
[Eddocs 40KE Ordner 13122007 17:47  drwxrwxrng
[E=files 40 KE Ordner 13122007 1747 drwsrwxrw
[E= formatters 40 KE Ordner 13122007 1747 drwsrwxrvg
[E handlers 40 KE Ordner 13122007 17:47  drwxrwsrwg
[Edimages 40 KE Ordner 13122007 1747 drwxrwsrwg
=1k 40 KB Ordner 13122007 17:47  drwxrwsrwg
[Edllang 40 KB Ordner 13122007 17:47  drwxrwxrng
£ ik 40 KB Ordner 13122007 17:47  drwxrwxrng
[E5 setup 40 KE Ordner 13122007 1747 drwxrwxrvg
2 [Ethemes 40 KE Ordner 13122007 1747 drwxrwxrvg

[E5 coffee 40 KE Ordner 13122007 1747 drwsrwxrv

[E5 default 40 KE Ordner 13122007 17:47  drwxrwsrwg

[Etabs 40 KB Ordner 13122007 1747 drwxrwsrwg

htaccess 71 B Einfacher Text  27.01.2008 2346  -rwxrwxrwy

[Eqxmi 40 KB Ordner 19022008 14:53  drwxrwxrng

| interwiki.conf 935 B Einfacher Text 27012008 2346  -rwxrwxrnx

ws| index.php 9,1 KB PHP-Skript 2701 2008 2346 -rwxrwxnny
ws| wakla.config.php 25 KB PHP-Skript 27012008 2348 -rw-r--r--

i+ siternap.xml 0B *ML-Dokument 27.012008 2346 -rwxrwxrwy

Abbildung 2: WackoWiki Ordnerstruktur

Intuitiv bedienbares internes markup

Weiterhin zeigt sich die Einfachheit auch im verwendeten Editor ,Wiki-Edit“. Dieser ba-
siert allein auf der Scriptsprache Javascript und verwendet ein intuitiv bedienbares in-
ternes markup. Dies bedeutet, dass Texte innerhalb der WikiSeiten formatiert werden
und nicht extern Uber html. Es handelt sich dabei um einen WhatYouThinklsWhatYou-
Get (WYTIWYG) Editor, welcher wiederum leicht zu bedienen ist. So werden unterstri-
chene Wérter in der Wiki Sprache aufgrund der 2 Zeichenregel als __unterstrichene
Woérter__ geschrieben. Mit Hilfe eines wrappers kénnen Bilder und Texte pixelgenau in-
nerhalb von Wikiseiten ausgerichtet werden. Ein ausfihrlicher Vergleich der markups
von WackoWiki und MediaWiki findet sich im Anhang A2.
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Besonderer Umgang mit vorhandenen Seiten und Textabschnitten

Das WackoWiki ist eines der wenigen Wikis, die es dem Benutzer ermdéglichen, Inhalte
vollig frei neu zu ordnen. Bestehende Inhalte verschiedener Seiten kdnnen ganz oder
in Teilen Uber eine Include-Funktion auf einer neuen Seite zusammengefasst werden.
Dies geschieht tber den Aufruf {{include page=“SeitenName*“}}.

Mehrsprachige ausfiihrliche Dokumentation

Im Gegensatz zu vielen Software Projekten sei unbedingt die ausfiihrliche mehrspra-
chige Dokumentation erwahnt. Hier findet man sehr gute Hilfen fiir die Arbeit mit Wac-
koWiki. So wird z.B. die Erstellung eigener Designs und vor allem deren Integration in
das Wiki zum Kinderspiel. Hierzu muss das neue Design lediglich in den Ordner /the-
mes geladen und in der wakka.config.php*' mit der codezeile: <?php "theme" =>

"DeinTheme" ?> initialisiert werden.

3.2.4.2 Nachteile von WackoWiki

Das Konfigurationsscript wakka.config.php muss bei speziellen Anpassungen von
Hand editiert werden. Dies stellt aber fur den erfahrenen Benutzer kein gréf3eres Hin-
dernis dar.

Mo&chte man Benutzer aus dem System entfernen, kann dies im Moment nur direkt an
der Datenbank geschehen. Weiterentwicklungen der Software sind hier*? auf dem Weg.

Sonderfunktionen wirken fur den Wiki-Neuling ein wenig ,frickelig® und fordern einen
frei denkenden, sich selbst zu helfen wissenden Geist. Dadurch wird der technisch in-
teressierte Benutzer aber schrittweise an die Softwarebasis und eventuell an deren
Programmierung herangefihrt.

3.2.4.3 Bildungsrelevante Erfahrungen im Umgang mit WackoWiki

Die besondere Einfachheit von WackoWiki ermdglicht vor allem auch technisch nicht
interessierten Menschen, gemeinsam Texte zu erarbeiten, Seminarprojekte zu beglei-
ten und Projektergebnisse zu veréffentlichen und einem gewiinschten Publikum zum
gemeinsamen Weiterdenken zur Verfiigung zu stellen. Weiterhin bietet sich fur die, die
Projekte begleitenden, Lehrkrafte eine Moglichkeit den Projektfortschritt zu beobachten
um frihzeitig helfen zu kénnen. Wikis erganzen die herkdmmliche E-Mail Kommunikati-
on. Sie bieten eine zentrale Sammelstelle fur Ideen, die sonst auf verschiedenen E-
Mail-Clients verstreut liegen.

Typischer Weise beginnt ein neues ,Projekt* oder die ErschlieRung eines neuen The-
mengebietes ggf. nach einem ,brainstorming® mit einer ausfuhrlichen Recherche. Das
WackoWiki hat sich beim Autor dieser Arbeit als Mittel bewahrt die Recherchefahigkeit
und den Umgang mit Information kontinuierlich zu verbessern. So wurde jeweils zu Be-

4 Hierbei handelt es sich um die Konfigurationsdatei, welche unter http://wackowiki.de/index.php?page=Archiv/Doc-

Deutsch/Konfigurationsdatei dokumentiert ist.

42 http://bugs.wackowiki.de
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ginn eine neue Wikiseite mit einem treffenden Seitennamen erstellt. Hier wurden dann
erste Links gesammelt. Aus diesen Linksammlungen wurden Zitate extrahiert. Daraus
entwickelten sich eigene Gedanken. Schnell wurden die Seiten so umfangreich, dass
zur besseren Ordnung und Ubersichtlichkeit neue Unterseiten erstellt werden konnten.
Hier fangt man an, das strukturelle Denken mittels des Wiki zu erlernen. Wissen wurde
kontextualisiert abgelegt.

Bei wissenschaftlichen Publikationen findet man immer weniger Veréffentlichungen, die
ein Autor allein verfasst hat. Stattdessen werden sie in Co-Autorenschaft erstellt. Auch
in Unternehmen ist dies auch aus eigener Erfahrung der Fall. Wikis bereiten auf diese
Art zu Schreiben vor. Sie helfen, dies in Gemeinschaft zu erlernen.

Beispielsweise wurde im Studienschwerpunktfach Personalwesen vor zwei Jahren ein
Projekt mit Unterstiitzung durch das WackoWiki durchgefiihrt. Ziel des Projektes war
die Konzipierung eines Vergutungssystems fur Mitarbeiter im Bereich Forschung und
Entwicklung.*® Jeder Student erhielt eine personliche Startseite als Einstiegspunkt in
das Wiki. Recherchen zum Thema wurden durchgefihrt und wir konnten in einem ge-
schitzen virtuellen Raum Teilthemen erarbeiten und den Fortgang der gesamten Arbeit
zeitnah beobachten. Jeder hatte die Freiheit zeitunabhdngig seinen Beitrag zu leisten.
So sind viele Eintrdge auch Nachts entstanden. Zeitliche Engpasse wurden sofort
sichtbar. Weiterhin wurden alle Sitzungsprotokolle gespeichert. In diesen Sitzungen
wurde das Vorgehen und Probleme von Angesicht zu Angesicht besprochen. Es wurde
mittels Wikiseiten eine Sammlung von Firmen erstellt, die potentiell als Ansprechpart-
ner fir uns gelten konnten. Es folgte die Entwicklung eines quantitativen Fragebogens,
um die zuvor gefundenen lber 200 Firmen zu sondieren und eine erste Auswahl geeig-
neter Unternehmen zu finden. Mittels des Wikis erfolgte dann eine weitere gemein-
schaftliche Ausarbeitung eines Fragebogens fiir ein qualitatives Experteninterview mit
Personalverantwortlichen von relevanten Unternehmen. Nach den Gesprachen wurde
die Auswertung der Fragebdgen mittels des WackoWiki realisiert. Fragmente zum ab-
schlielRenden Projektbericht sowie der volle Beitrag des Autors dieser Arbeit finden sich
ebenso dort. Leider konnten die ,lessons learned” nicht festgehalten werden, vielleicht
u.a. deswegen, weil im Steuerungskomitee das Werkzeug und seine Nitzlichkeit nicht
verstanden wurden. Es wurde dort auch nie vorgestellt. Erst im Nachhinein zeigt sich
die Nitzlichkeit Uber Zugriffsstatistiken des Webservers, welcher Anfragen zu Themen
der Seiten des Projektes von vielen Universitaten und anderen Nutzern bis heute ver-
zeichnet.

Ein weiteres Beispiel der erfolgreichen Nutzung wurde im Fremdsprachenunterricht er-
reicht. Ziel war die gemeinsame Erarbeitung eines fiktiven ,Business Plans“.** Hier
konnten Bearbeitungsmodule in Teilaufgaben der verschiedenen Abteilungen des ge-
dachten Unternehmens unterteilt und gleichzeitig auf verschiedenen Wikiseiten bear-
beitet werden. Seiten und Seitenteile wurden mittels der beschrieben Include-Funktion
des WackoWiki zusammengefiihrt. Der Fremdsprachenlehrer hatte die Mdglichkeit ge-

 http://www.eony.org/index.php?page=PersonalWesen

4 http://www.eony.org/index.php?page=EoNyStudium/English
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habt, Sprachfehler nach der Unterrichtsstunde sofort zu korrigieren. Die Fehler waren
als Seitenanderungen per E-Mail sichtbar gewesen, wenn die Seitenbeobachtungs-
funktion genutzt worden ware. Leider wurde der Einsatz des Wikis wahrend der Veran-
staltung zwar unterstiitzt aber verstanden wurde das Werkzeug aus oben schon ge-
nanntem Grund nicht. Eine Ubersicht (iber alle Projekte, die wahrend des Studiums do-
kumentiert wurden, findet sich im Wiki des Autors.*

Eine grol3e Herausforderung bereiten die geschenkten Freiheiten rund um die Benut-
zung des Werkzeuges. Man erhalt einen unvorstellbar groRen Raum an ,leeren Zet-
teln“, die es sinnvoll zu verkipfen und mit denen es sinnvoll umzugehen gilt.

Als Belohnung der Arbeit mit dem Wiki erfahrt man viel Uber die eigene Art zu schrei-
ben und Uber sich selbst.*® Man wird sich seiner Sprache bewusst. Uber die Quellenar-
beit lernt man sich kritisch mit den Dingen auseinander zu setzen. Durch die hypertex-
tuelle Verlinkung ist man versucht ein Themengebiet explorativ zu erkunden und wird
automatisch Uber den eigenen Tellerrand hinaus verlinkt und kann durch eigene Beitra-
ge Anderen zu einem solchen Erlebnis verhelfen.

4 Der Author dieser Arbeit verwendet seit tiber 3 Jahren ein WackoWiki http://www.eony.org/index.php?page=EoNy-

Studium.

46 [SHAO04] referiert zu Wikis auf der OpenSource Konferenz ,Wizards of OS 03 It will reflect the people who use it.”
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4 Zusammenfassung und Ausblick

Ausgehend von der Beschreibung des ,status quo* der heutigen Hochschulbildung und
aktueller Probleme auf der Makro- und Mikroebene auf diesem Gebiet wurde ein Werk-
zeug als Mittel der Bildung vorgestellt, welches geeignet ist, einige der aktuellen Pro-
bleme von Lernenden und Lehrenden zu I6sen. Dieses Mittel ist nicht neu. Die Rede
war von der Tafel. Diese gilt es flir das Morgen der Hochschulbildung weiter zu den-
ken. Durch den Einsatz von Wikis - den neuen vernetzten Tafeln - in der Bildung er-
offnet sich flr alle Beteiligten eine Vielfalt an Potenzialen. Sinnvolle, neue Nutzungs-
moglichkeiten kdnnten in Zusammenarbeit von Lernenden und Lehrenden erprobt und
gefunden werden. An anderer Stelle kénnte es darum gehen diese Potentiale systema-
tisch zu erfassen und qualitativ zu bewerten.

Enrico Niemczewsky, Matr.Nr. 863008
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Anhang
A.1 Wiki Designprinzipien

Diese Ubersetzung wurde der in Co-Autorenschaft erstellten Dokumentation des Wac-
koWiki-Projektes entnommen:

,Die folgenden Designprinzipien*” wurden von Ward Cunningham*® — dem Erfinder des
Urwikis — zusammengestellt:

® Offen — Sollte eine Seite unvollstandig oder unglinstig organisiert sein, kann sie

jeder Leser so andern, wie er glaubt das es passt.

Erweiterbar — Seiten kdnnen andere Seiten, einschliellich Seiten zitieren, die
nicht noch geschrieben worden sind.

Organisch — Die Struktur und der Inhalt der Seite ist zum Redigieren und zur
Weiterentwicklung offen.

Alltaglich — Eine kleine Anzahl von Formatierungszeichen ermdéglicht die Seiten-
gestaltung

Allgemein — Der Syntax zum Editieren und Organisieren ist derselbe wie der
des Schreibens. Jeder Verfasser ist automatisch ein Herausgeber und ein Or-
ganisator.

Offenkundig — Aus der formatierten Version wird (ausgedruckt) die Art und Wei-
se der Eingabe ersichtlich, die erforderlich ist, um den Text zu reproduzieren.

Einheitlich (Unified) — Seitennamen werden aus einem flachen Raum erzeugt,
so das kein zusatzlicher Zusammenhang notwendig ist, um sie zu deuten.

Genau — Seiten werden prazise betitelt, um doppelte Namen zu vermeiden. Ge-
wohnlich indem man Phrasen aus Substantiven bildet.

47

48

http://c2.com/cgi/wiki? WikiDesignPrinciples
http://c2.com/cgi/wiki? WardCunningham
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® Tolerant — erklarbares (wenn auch ungewiinschtes) Verhalten (der Wiki Softwa-
re) wird gegentber Fehlermeldungen bevorzugt.

® Nachvollziehbar — Die Aktivitat innerhalb einer Seite kann von jedem anderen
Besucher beobachtet und nachvollzogen werden.

® Konvergent — Doppelte Inhalte (Redundanz) kénnen durch das Finden und das
Zitieren von ahnlichen oder in Verbindung stehenden Inhalt gering gehalten
oder entfernt werden.

® Vertrauen — Dies bildet den Kern eines Wiki. Vertraue den Leuten, vertraue
dem ProzeR3, ermdgliche die Entwicklung von Vertrauen. Jeder kann den Inhalt
prifen und steuern. Gehe davon aus, dass die Leute die zu deiner Seite kom-
men Respekt haben. Ein Wiki beruht auf der Annahme, dass die meisten Nut-
zer in guter Absicht erscheinen.

Hier noch weitere Prinzipien, welche vielen Wiki-Autoren und Betreibern von Wikis die
Richtung geben:

® Spal} — Es sollte immer Spal3 machen.

® Freigabe — von Information, Wissen, Erfahrung.

Weiterhin gibt es noch vieles, was wichtig ist. Ein sicherer Webserver, zum Beispiel.”
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A.2 Features: MediaWiki vs. WackoWiki

General Features
Version
Last Release
Author

URL

Free and Open Source
License

Programming Language
Data Storage

License Cost/ Fee
Development status

Intended Audience

System Requirements
Operating System
Root Access

Webserver

Other Requirements
Datastorage

Text Files

MySQL
PostgreSQL

Oracle

SQLite

BerkeleyDB

RCS

MediaWiki WackoWiki
1.11.1 R4.3
2008-01-24
Magnus Manske, Brion Vib- WackoWiki Crew

ber, Lee Daniel Crocker,
Tim Starling, Erik Moller,

and others.
www.mediawiki.org www.wackowiki.de
Yes Yes
GPL BSD
PHP PHP
Database Database
0 none
Mature Mature
End Users/Desktop, Educati- Advanced End Users, Devel-
on opers, End Users/Desktop
MediaWiki WackoWiki
*nix, Windows, Mac OS X OS Independent
No No

Any with PHP support ~ run with the appserver/webser-

ver of your choice

none database
MediaWiki WackoWiki

No No
Yes Yes
Optional Yes
Optional Yes
No Yes
No No
No No
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Other No DB abstraction with PDO
Security/Anti-Spam MediaWiki WackoWiki
Page Permissions Yes (not properly implemen- Yes
ted)

ACL No Yes
Authentication Backends Yes LDAP (patch)
Host Blocking Yes No
Mail Encryption Optional
nofollow Optional No
Blacklist Yes Yes
CAPTCHA
Delayed Indexing No No

Development/Support MediaWiki WackoWiki
Commercial Support Yes, 4 listed No
Preconfigured Hosting Yes Yes
Code Repository svn.wikimedia.org svn.wackowiki.de
Issue Tracker bugzilla.wikimedia.org bugs.wackowiki.de
Mailing List lists.wikimedia.org groups.google.com
Support Forum mwusers.com
IRC Channel www.mediawiki.org

Common Features MediaWiki WackoWiki
Preview Yes Yes
Minor Changes Yes No
Change Summary Yes No
Page History Yes Yes
Page Revisions Unlimited Unlimited
Revision Diffs Between all Between all
Page Index Yes Yes
Plugin System Yes Yes
Special Features MediaWiki WackoWiki
Unicode Support Yes No
Right-to-Left Support Yes
Interface Languages 100+ BG, DA, DE, EL, EN, FR, IT,
MD, NL, PL, RU, ES, PT, EE

Email notification Optional Yes

Enrico Niemczewsky, Matr.Nr. 863008
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Comments
Categories
Namespaces

Page Redirection
Conflict Handling
Search

Links

CamelCase
Freelinks
Backlinks
InterWiki
SisterWiki

Image Links
Windows Shares
Syntax Features
HTML Tags
Math formulas
Tables

CREOLE support
Markdown Support
Textile Support
BBCode Support
Emoticon Images
Syntax Highlighting
Footnotes
Quoting

Internal Comments
Custom styles
FAQ Tags
Scripting

Content Includes
Feed Aggregation
Usability

Section Editing
Double-Click Edit

Discussion Pages
Yes
Yes
Yes
Conflict Resolution
Full Text
MediaWiki
No
Yes
Yes
Yes
No
Yes
No
MediaWiki
Some
Yes
simple + complex
No
No
No
No
Optional

Yes
No
Yes
Yes
No
Optional
Yes

MediaWiki
Yes
Optional

Flat

Yes
Yes
Page Locking
Full Text
WackoWiki
Optional
Yes
Yes
Yes
No
Yes
Yes
WackoWiki
All

simple
No
No
No
No
No
Yes
Yes
Yes
Yes
Yes
No

actions
Yes
Yes

WackoWiki
Optional

Yes
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Toolbar Yes Yes
WYSIWYG Editing Yes
Access Keys Yes

Auto Signature Yes Yes
Statistics MediaWiki WackoWiki
Recent Changes Yes Yes
Wanted Pages Yes Yes
Orphaned Pages Yes Yes
Most/Least Popular Yes Yes
Recent Visitors Yes
Analysis Optional

Output MediaWiki WackoWiki
HTML XHTML 1.0 Transitional XHTML 1.0 Transitional
CSS Stylesheets Yes Yes
Printer Friendly Print CSS Print View
Themes & Skins Yes Yes
RSS Feeds Yes Yes
ATOM Feeds Yes No
Abbreviations No No
Auto-TOC Yes Yes
Raw Export Yes Yes
HTML Export Yes Yes
XML export Yes Yes
PDF Export Optional No
Media and Files MediaWiki WackoWiki
File Attachments Yes Yes
Media Revisions Yes No
Embedded Flash

Embedded Video

Image Editing No No
SVG Editing No No
MindMap Editing

Media Search Keywords Contents
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Syntax Examples

Internal Link

External Link

Headlines

Bold Format

Italics Format
Underline Format
Monospace Format
Strikethrough Format
Superscript Format
Subscript Format

Images

MediaWiki
[[a link]]

[[a link|with title]]

[http://example.org The

title]

==Section==

===Subsection===

====Sub-subsection====

lllboldl [

''italic''

<u>underlined</u>

<tt>monospace</tt>

<s>strikethrough</s>

<sup>superscript</sup>

<sub>subscript</sub>

[[Image:wiki.png]l]

WackoWiki
[[Internallink]]

((InternallLink))

[[InternallLink alternate

text]]

CamelCase

http://wackowiki.de

[[http://wackowiki.de
Wacko Wiki]]

[[Wikipedia:WackoWiki]]

== Top Level Heading==

=== Smaller Heading==

Smallest Heading==

**bold**

//italics//

__underline

##monospace##

--strikethrough--

ANsuperscriptAn

vvsubscriptvv

((image.png))

file:image.png

http://url.tld/image.png
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Aligning Text

Text Indentation

Bulleted Lists

Numbered Lists

Definition Lists

Horizontal Rule

Last updated

<center>Centered</cen- {html}<div
ter> align="right">{html}

%% (wacko wrapper="text"

wrapper align="center'")con

tent%%
indented line Text Indentation
*
Item 1 *one

** Ttem 1.2
**0One-two

* ITtem 2

*two

*three

# Item 1 1. numbered List

## Item 1.2
1. numbered List-2

# Item 2
2.#8 numbered List, with

break

; term : definition

2008-02-14 2008-01-05

Quelle: http://www.wikimatrix.org/compare/MediaWiki+WackoWiki

Enrico Niemczewsky, Matr.Nr. 863008


http://www.wikimatrix.org/compare/MediaWiki+WackoWiki

Inhaltsverzeichnis 30

Literaturverzeichnis

[BEROO] Berressem, H. (2000): Unterwegs im Docuversum. Zur Topologie des
Hypertext. In: M. Klepper, R. Mayer & E.P. Schneck (Hrsg.): Hyperkultur. Zur
Fiktion des Computerzeitalters. Berlin: de Gruyter.

[BUCHO06] Buchholz Giinther: Die Zukunft der Hochschulen — Politische Okono-
mie der Hochschulpolitik in der Ara des Finanzmarkt-Kapitalismus, Arbeitspa-
pier 176/2006, ISSN Nr. 1436-1035 (print), ISSN Nr. 1436-1507 (internet)

[BECK94] Beck Johannes: Der Bildungswahn. Rowohlt, Reinbek, 1994, S. 21

[BECK99] Beck Johannes: Der verhaltnismallige Mensch, Vortragsmanuskript
zur European Conference ,Lifelong Learning — Inside ans Outside Schools®,
1999

[DEW97] Dewey John: Experience And Education, Free Press, 1997, ISBN-10:
0684838281

[ERZWI06] Leuchter, Miriam; Pauli, Christine; Reusser, Kurt: Unterrichtsbezo-
gene Uberzeugungen und handlungsleitende Kognitionen von Lehrpersonen.

2006 (gedruckt; Zeitschriftenaufsatz)

[GORO03] Gorz, André: L'immatériel - Connaissance, valeur et capital (Zur Kritik
der Wissensékonomie. Wissen, Wert und Kapital), 2003, dt. Ubersetzung,
2004, Rotpunktverlag, http://www.oekonux.de/liste/archive/msg06991.html

[KURO06] Kurz,Raphael: Exploration innovativer virtueller Lernraume im Internet
und die sich daraus ergebenden Impulse fiir die Ausbildung von Sozialpadago-

ginnen und Sozialpadagogen, 2006, http://www.femkom.de/raphael/Diplomar-
beit_Raphael_Kurz.pdf

[LIEBO7] Lieb, Wolfgang; Mller, Albrecht: Das kritische Jahrbuch 2007. Nach-
denken Uber Deutschland, ISBN: 978-3-00-023733-1

[LIESS06] Liessmann, Konrad Paul: Theorie der Unbildung, 2006, Wien

Enrico Niemczewsky, Matr.Nr. 863008


http://www.femkom.de/raphael/Diplomarbeit_Raphael_Kurz.pdf
http://www.femkom.de/raphael/Diplomarbeit_Raphael_Kurz.pdf
http://www.oekonux.de/liste/archive/msg06991.html
http://www.springerlink.com/content/w14t281u41873347/
http://www.springerlink.com/content/w14t281u41873347/

Inhaltsverzeichnis 31

[MANTO05] Handelsblatt Management Bibliothek. Bd. 9: Die besten Manage-
ment-Tools: Personal und Fihrung, Campus Verlag, 2005, ISBN-10:
3593378248

[PORTO02] Timothy Porter-O'Grady: Quantum Leadership: A Textbook of New
Leadership, Jones and Bartlett Publishers International, 2002, ISBN-10:
0834221187, S. 130

[RAY01] Raymond, Eric S.: The Cathedral & the Bazaar Musings on Linux and
Open Source by an Accidental Revolutionary, 2001, ISBN 978-0-596-00108-7

[SHAO04] Shunir, Sha, Wikipedia and friends, Rednerbeitrag zu ,Wizards of OS
03“, http://www.wizards-of-os.org/index.php?id=1690 , 2003

[WEBO04] Weber, Steven: The Success of Open Source, 2004 Winner of the
Professional/Scholarly Publishing Annual Award Competition, Computer and In-
formation Science , Harvard University Press

Enrico Niemczewsky, Matr.Nr. 863008


http://books.google.de/url?client=ca-print-harvard&format=googleprint&num=0&channel=BTB-ca-print-harvard+BTB-ISBN:0674012925&q=http://www.hup.harvard.edu/catalog/WEBSUC.html&usg=AFQjCNGDFMme7EMv-BqqK-GfJ0G5FH7crw&source=gbs_buy_s&cad=3
http://www.wizards-of-os.org/index.php?id=1690
http://www.oreilly.de/catalog/cathbazpaper/author.html

	Inhaltsverzeichnis
	Abbildungsverzeichnis
	Abkürzungsverzeichnis
	0. Vorwort
	1Einleitung
	1.1Gegenstand und Zielsetzung der Arbeit 
	1.2Aufbau

	2Aktuelle Hochschulbildung – Eine Kritik
	2.1Die Makroebene
	2.2Die Mikroebene

	3Atopia11 – Das vorstellbare Morgen 
	3.1Lernen12 und Lehren neu denken?
	3.2Wiki - das andere Lehr-Lernmittel
	3.2.1Was sind Wikis? - Eine Definition18
	3.2.2Wozu werden Wikis verwendet?
	3.2.3Wiki Konzept
	3.2.3.1Allgemeine Eigenschaften von Wikis
	3.2.3.2Nachteile des Konzepts

	3.2.4Das Wackowiki 
	3.2.4.1Vorteile von WackoWiki
	3.2.4.2Nachteile von WackoWiki
	3.2.4.3Bildungsrelevante Erfahrungen im Umgang mit WackoWiki



	4Zusammenfassung und Ausblick
	Anhang
A.1 Wiki Designprinzipien
	A.2 Features: MediaWiki vs. WackoWiki
	Literaturverzeichnis

